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foFfnui i^ wüfjeri, brachte, n^n dieW^ansgieicbhj^tChrjg^ und 
"desHerF^n Geistes fnit dem Vater zum Aitadnicki Sej5iar vyircf 
der H^iHgS^öiSFm unserer Lmratur äislOm^ntts Person 
'der Gottheit" bezeii^hnet - ein Glaubensbekenntnis - das uns 
mit den meisten dirisälGhen Kirehen und GememschaÜen 
verbindet, ^^f 

Geist Gotbs u n d Geist Cĥ ^̂ ^ 
Und es soil geschehen In den telztenTageni spricht Gott, Ich 
will ausgfeSen von nrieinüm Geist äuifalEes Fleisch 

Ihr seid es nicht, die da reden, sondern auf es Vatens Geist 
ist es, der durch euch redet. 
So nun der Geist des, der Jesum v s n den Toten auferweckt 
hat, in euch wohnt... 
... Gatt, der seinen heiligen Geist gegeben hat in euch. 
Ihr aber seid nicht flelschüch, sondern gelsulch, so anders 
Caottea Oeist in euch wohnt. Wer Christi ggtst nicht hat, der .ist 
nicht sein. , • . . 
Weil ihr denn Kinder seid, hat Gott gesariJdt den Geist seines 
Sohnes in eure Herzen, der schreit Abba, lieber Vater. 
äis sie aber in die Nähe von Mysien gekammen waren, machten 
sie den Versuch, nach Bithynien zu gelangen, doch der.Oeist 
Jesu (Luther der Geisii) gestattet© e s ihnen nicht. 
Christus fuhr gen.Himmel und sandte seinen heiligen Ge ts t 
um dem Widmen seiner Junger Kraft zu geben: 

die Prophetenhaben geforscht aufweiche Zelt... 
deutete der Geist Christi. 
Wir kennen ebensowenig ohne den Geist Christi, der das 
Gewissen weckt, Buile tun, wie mt ohne Christ-js Vergebung 
unserer Suriden erfiaiten. -
• Der einzige Weg zu einer klaren Erkenntnis der Wahrheit isl ein 
aebevoibs Hejx, erfüüt vcn dem Geist Christi. 

gesandt vom Vatef und vorn Sohn 
welchen es oßenbart^.si Der^n haben's nicht sieV» seibsi, 
sondern uns dargeian, was auch nun vedcündigt Ist tiuich dre, so 
euch das Evangelium verkündigt haben durch den heiligen 
Geist, der vom Himmel gesandt ist; was auch die Engei 
gehostet zu schauen.. 
Aber der Tröster, der heilige Geist, welchen mein Vater 
senden vvird In meinem Namen, der w d euch ajiös lehren und 
euch erinnern altes des, das fch euch gesagt habe. 
Weil ihr denn Kinder seid, hat Gott gesandt den Geist seines 
Sohnes in eure Herzen, der schreit Abbä, Heber Vater. 
Wenn absr der Tröster kcmmen wird, wcichefi ich euch 
sehäen weräe vom Vater, läe? ̂ e i s t üer>Na>ifho]t, äer vom 
Vater ausgeht, der wJrd zeugsn von mir. 



DerGeistQottes 

ARG* Z,ZZ Nachdem er nun durc^ die Rechte Gottes erhöht worden ist und 
Elberfelder iten vertieiftene» Heiligen Geist v o m Väter empfangen h a t 

hat er dteaes aosqegoesen,-Was ihr seht und hart, 

4* Geist aus Gott 
1, KOR. 2,12 Wir aber haben nicht empfangen d$n Gef$t der Welt^ sondern 

den Geist aus Gott ... 

6. Vergleich mit dem Geist des Menschen 
1, KOR. 2,11 Denn welcher Mensch weiß, was im Menschen ist, als der Geist 

des-Mensdien/der In Ihm ist? Genaih^ weiß niemand was in 
Gott ist, als der Geist Gottes. 

1. KOR. -2,10 Uns aber hat es Gott off^barf durch seinen Geist; denn der 
Geist erforscht alle Dinge» auch die Tiefen der Gottheit. 

1. PETR, 1,2 Nach der Vorsehung Gottes, des Vaters, durch die Heiligung 
das Geiatea zum Gehorsam ... 

6- eine Gäbe 
LUK. • wie viel mehr winJ der Vater im Himfirel den heiligen Geist 

geben denen, die ihn bitten! 
JOH. 14,16-17 Und ich wj]| den Vater bitten, und er soll euch einen anderen 

Tröster geben, daß er bd euch bleibe ewiglich: den Geist der 
Wahrheit 

APO* 2,38 Tut Buße und lasse steh ein leqticher taufen auf den Namen 
Jesu Christi 5:ur Vergebung der Sunden, s o werdet ihr 
empfangen dla Gabe dag heiligen Geistes^ 

APG-10,45 Und die Gläubigen aus den Juden,.. . entsetzten sich, daß auch 
auf die Heiden die Gaba des Heiligen Gaistes ausgegossen 
ward: 

APG-15,8 Und Gott, .„ gab ihnen den heiligen Geist gleichwie auch uns. 
RÖ, 5,S ... die Liebe Gottes ist ausgegossen in unser Herz durch den 

Helligen Geist, welcher uns gegeben i s t 
EPH. 1,17' ...'der Gott unsers Herrn Jesu Chnstr. der Vater der Herdrchke/t, 

gäbe euch dan Gefst der Weisheit und der Offenbarung ... 
P S . 51,12-13 Schafte in mir Gott, ein reines Herz und gib mir einen neuen, 

gewissen Geist Veiwirf mich nicht von deinem. Anae^xchtuad' 
nimm deinen heiligen Geist nicht von mir. 

AA 39 (d) Er {Christus} eihob Anspruch auf die Gabe des O i s t e s , um s ie 
Ober sein Volk auagießen zu können. 

AA 52 {d) Da dies das i^fttej ist, durch das wir Kraf^ em^jfangen kö^rien, 
warum hungern und döraten wir dann nicht nach der Gabe des 
Gefstes? 

wird in bestimmten Maß gegeben 
HEBR. 2,4 Gott hat Ihr [der Seligkeit] Zeugnis gegeben mit Austeilung das 

Heirvgon Geistos nach seinem W\\\en 
TM 509 W.r mögen ein bestimmtes Maß des HeHigen Geistes 
TM 438 (d) . empfangen haben; aber durch Gebet und Glauben müsser- wir 

irrrmär danach trachten, mehr zu erhalten. 
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6.1. 
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APG. 2 , i r 
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Gesichte 

B i 3 
M A T i a 3.11 

APG. 1,5 
Elberfeider. 
ÄA52 

€.1.4. 
APG. 8,17 

APG. 9,17 
Elberfeider 

... E i s a sprach! Dafi mir weitle ein zwiefältfg Teil von deinem 
Geiste. 
Und es erschienen ihnen zerteilte Zungen, ^ e von Feuer, und 
s ie (Luther =» erl) setstten s i c h auf jfeden einzelnen von ihnen 
Und sie vvurden alle mit heftigem G ^ s t etfCillt... 
in Form von zerteilten Zungen ruhte der heljige Geist auf den 
Versammelten; dies war ein Symbol der Gabe, durch die sie 
fließend in verschiadenen fremden Sprachen reden konnten. 

gegelaen w i e ? 
AuegieSung, Austeilung 
Und es soll geschehen In den letsfen Tagen, spricht Gott, ich 
will ausgießen von meinem Geis t auf alles Fleisch. - . a ^ ^ u ^ . ^ ^ » * ^ 

Gott hat Ihr [der Seligkeit} Zeugnis gegeben mit Zeichen 
Wundarn und manchedei Kräften und mit Austeilung des 
heiligen Geistes nach seinem Willen. 
Getreu seiner Vedi^ßung ließ der zum Himmel erhöhte 
Gottessohn seinen Nachfolgern auf B^den seine Fülle 
zukommen. Seine Erhebung auf den Thron zur Rechten Gottes 
wurde durch die AusgleKung des Keiligen Geistes auf seine 
Jünger angezeigt. 
Zu der Zeit der Patriarchen war das Wliken des Heiligen Geistes 
oftmals in bemeri^enswerter Weise offenbar geworden, doch nie 
in seiner ganzen Fülle. Nun baten die Jünger demütig und dem 
Wort des Heilandes gehorsam um diese Gabe, und Christus 
unterstützte sie dann durch seine Fürsprache im Himmei. Er 
erhob Anspruch auf die Gabe d e s Geistes, um sie über sein 
Volk ausgießen zu können. 

Anhauchen 
.„ hauchte er s ie an und sagte zu ihnen: Empfanget (Luther ^ 
ü&nl) heiligen G e i s t 
Jene, die sich mit Jesus erhoben hatten, folgten jhm im Glauben 
in das Allerheiligste und beteten; .Vater gib uns deinen Geist" 
Dann b/f^ Jesus den Hafjfgen Geist Üt&fsm, Tn diesem 
Hauch war Ltcht, Macht und viel üebe, Freiide und Friede. 

Taufan 
Jch laufe euch mit Wasser zur Buße; der aber nach mir kommt 
... der wifd euch mit dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen. 
... Johannes hat mit Wasser getauft, ihr aber soilt mit (Luther = 
mit dem] Heiligem Geist getauft werden. 
Jeder Diener des Evangeliums sollte um die tägliche Taufe mit, 
dem Geist Go^es bitten. 

Handeau^egen 
da legten sie die Hände auf sie, und sie empfmcer. den 

... Ananias legte ihm die Hände auf und sprach: Bnjder 
Saul, der Hen' hat mich g e s a n d t d a m i t du weder sehend und 
mit heiligem Geist (Luther = mU dem) erfüllt werdest. 



Der Geist Gottes 
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S, MO. 34,9 Josua a b e r w a r d erfCillt mit dem Geist der Weisheit; denn 
Mose hatte eeine Hände auf ihn gelegt 

5.1.5. Pra«j|gen (Gottes Wort = Geist?) 
JOH. 6,g3 der Geist }st% dar da lebendig macht; das Reisch ist nichts 

nüke. Die Worte, die Ich rede, die sind Geist und sind Leben. 
C G 07 Gottee heiliger, eraehender Geist kommt aus seinem Wort 
GTW18 Neues und köstliches Ucht strahlt aus jeder Seite des 

Bfbefbudtes,' 
GAL. 3j2 ... Habt ihr den Gefst emp^ngen durch des G e ^ t ? e s Werke 

oder durch die Predigt vom Glauben? 
AA 207 (d) „Durch die Predigt vom Glauben" empfingen sie den Geist 

Gottes und v^nden .GoUes Kinder durch den Glauben an 
Christus Jesus" 

6.1.6. Salbung 
J E S . S l j l Der Geist des Herrn Herrn ist Über rrür, danjm daß mich der Herr 
LUK. 18,4 gesalbt hat.... 
1. JOH. 2,20 Und ihr habt die Salbung von dem, der heilig ist, und wisset 

alles. 
1. JON, 2,27 Und die Salbung, die Ihr von ihm omp^ngen habt bleibt 

euch und ihr bedürfet nicht, daß euch femand lehre: sondern 
wie euch die Salbung alles lehrt, s o I s t s wahr und ^st keine 
Lijge... 

6-2. g e g e b e n vi^ozy, in w e l c h e r F o r m ? 
AA M (d) Von A n ^ n g an hat Gott seinen Heiligen Geist dazu benutzt, 

durch menschliche Werkzeuge seine Absicht mit dem gefallenen 
Menschengeschlecht 2U verwirklichen, 

AA 55-56 (d) ... für die Zeit kurz vor ^schlußder Ernte der Weit wird eine • 
besondere Verleihung geistlicher Gnade verheißen, wodurdi 
die Gemeinde auf das Kommen des Menschensohnes 
vorbehetet werden sott. Diese Ausgießung des Geistes wird mit 
dem Fallen des Spätregans vergüchen. Um diose vermehrte 
Kraß sollen die Chnsten „den Herrn der Ernte" ̂ u r Zeit des 
Spätregens" bitten. 

a ,2 ,1. Gegenvtfart v o n Vater u n d S o h n 
JOH* 4,24 Gott'ist Geist und die ihn anbeten, die müssen Ihn im Geist und 

in der Wahrheit anbeten. 
2, K O R 3,17-13 Denn der Herr ist der Ge ls^ wo aber der Geist des Herrn ist, . 

da F ic^hÄ a^et sp^egeXx ̂ c b \r\s 6es V^erm 
Klarheit mit aufgedecktem Angesicht, und wir werden verklärt J/i 
dasselbe Bild von erner Klarhejf Z Ü der anderen, aJs vom Harm, 
der der Geist i s t 

APG- 2öi2S So habt nun acht auf euch selbst ur«! auf die ganze Herde unter 

weiden die Gemeinde Gottes, welche er durch s©n eigen B^ut 
epjvorben haL 

JOH. 14,1B ^ch wiU euch nicht Waisen jassen; ich komme zu euch. 
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JOH. 14,23 
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3 S K 1 7 7 

RH 19.12,1904 

6.2,2. 
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6.2.3, 
LUK. 24,49 

APG-1,8 
AA284 (d) 

A A 5 4 (d) 

AA IT (d) 

AA 29 (d) 

A A 3 9 ( d ) 

AA 51 (d) 

wjr wafdan zu ihm kommen und Wohnung bei ihm machen 
... wo zwei oder drei versammelt sind In meinem Namen, da bin 
Ich mitten unter Ihnen 
Er (Jesus) ist heute ebenso wirSdJch bei um, wia damals bei 
den JOngem; und er wird bei den Fiommen bleiben, aiie Tage 
bis an der Weit Ende, 
Christus Win) uns lehren und mit uns In die Häuser gehen. 
Er wird uns die Worte etng^en, die den Hörem tief \m Hei2 
eindringen. Sein heiliger Geist wird Herz und Gemüt 
erschließen, so daß dfe Strahlen, dfe von der Que[/e alJen 
Lichtes ausgehen, alles erfeuchten 

geistige Erkenritnlsfähigkeit 
Wir können ebensowenig ohne den Geist Christi, der das 
Gawifisen weckt, Buße tun, wie w r ohne Christus Vergebung 
unserer Sünden erhalten. 

eine Kraft 
... le^ wiiJ auf euch senden die Verheißung meines Vaters. Ihr 
aber sollt in der Stadt Jerüsa )^ bleiben, bis daß ihr angetan 
werdet mit Kraft aus der Hohe. 
„. ihr werdet die Kraft des haiigen Geistes empfangen ... 
So ist es auch mit der lebensspendenen Kraft des Heiligen 
Geistes; 5 le geht vom Heiland aus durchdringt dte Seeie, 
erneuert die Beweggründe und Neigungen, macht selbst die 
Gedanken dem Willen Gottes Untertan und befähigt den 
Empfänger, gute Taten hervorzubhngen. 
... In den Tagen der Apostel wirkte er fGottl durch die Kraft 
des Heiligen Geistes machtvoil für seine Gemeinde. Dieselbe 
Kraft ^^e Hjzyäle? S^T*!«!©. iä>e ^ ^ u a und Ka^e'D Glauben 
und Mut verlieh und das Werk der Ui^emeinde erfb^greich 
gestaltete, hat Gottes treue Kinder zu allen Zeiten aufrecht 
erhalten. 
Damit ihr Werk erfolgreich S Ö , sonten siemvt der Krsftdes 
Heiligen Geistes ausgerüstet werden. Nicht durch menschnche 
Macht oder Weisheit solite das Evangelium gepredigt werden, 
sondern durch die Kraft Gottes. 
Chrisö sichtbare Gegenwart sollte den JOngem mn genommen 
werden, dafür aber sollte sich ihnen eine neue Kraftquelle 
erschließen. Der Heiüge Geist sollte ihnen in serner ganzen 
Fülle gegeben werden, um sie zu ihnem Werk zu befähigen, 
Der Ew^ge offenbarte sich nachtvolJ seiner Geme/nde. Hs 
schien als sei diese Kraft jahrhundertelang zunjckgehaltsn 
worden und als fmute sich äet Himmel nun, die f^eictitürmr der 
Gnadengaben des Geistes auf die Gemeinde ausschütten zu 
können. 

Alle die Pfingsten Kraft aus der Höhe empfingen blieben 
dadurch nicht vor weiteren Anfechtungen und Versuchungen 
verschont. 

6 
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6,2.5. 
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Gesichte 

6.2,6. . . 
EPH. 1,13^14 

H P a 4,30 

Der Geist wird a ls erneuernde Kraft gegeben, die das Heil 
wirksam machen sofi, das duf<^ den Tod unseres Eridsers 
erwort>en worden ist 
Durc^ den Helligen Geist wird der Gläubige T^\haber der 
göttlichen Natur. Christus hat seinen Geist als gdt^lche Kraft 
gegeben, um alte ererbten und anerzogenen Neigungen zum 
Bösen zu t>esfegen und um seinen efgenen Charakter s^ner 
Gemeinde aufzupr^en. . 
Durch Gebet und Sündenbekenntnis mQssan wir dem KOnIg den 
Weg bereiten. Wann wir dies tun, wird die Kraft des Hetfigen 
Geistes auf uns kommen. Wir benötigen die Pünsstkraft. Sie 
wird kommen: denn der Heir hat verheißen, seinen Geist als 
alles überwindende Macht zu senden. 
Nur denen, die demDtg auf den Herni harren und auf seine 
Führung und auf seine Gnadengabe achthaben, wird der Heilige 
Geist zuteil. Die Kraft Gottes wartet darauf, daß die Menschen 
nach Jhr verfangen und sie annehmen. Wird dieser verheißene 
Senen im Glauben beansprucht, so zieht er alle anderen 
Segnungen nach sich. 

U e b e 
.-, Denn die üebe Gottes ist ausgegossen in unser Herz durch 
den heiligen Ge^st. welcher uns gegeben ist. 

Ucht und Macht 
So wird von den Gesalblenr die rn Gottes Gegenwart stehen, 
Gottes Gdst .menschlichen Boten mitgeteilt, die seinem Dienst 
geweiht sind. Die /^ i^abe dev beiderv Gesafel^Tv \j^\e^1tiafiB, 
dem Volke Gottes Licht und Macht mitzuteilen. 
In gleicher Weise vwrd von den Gesalbten, die vor Gott stehen, 
seinem Volk die Fülle göttlichen Uchtes, götlHcher Uebe urni 
Kraft vennitteit damtt es auch-anderen Licht, Freude und 
Erquickung spenden kann. 
Jene, dte sich mit Jesus erhoben hatten, folgten ihm tm Glauben 
in das Aileihöligste und beteten: .Vater gib uns deinen Geist." 
Dann blies J e s u s den Henigcin Geist über sie. In diesem 
Hauch war Ucht, Macht und viel üebe, Freude und Friede. 

Veretegeiung 
... durch welchen [Christus] ihr auch, da ihr gläubig wurdet, 
versiegeft worden seid mit dem heiligen Geist der Verhei^Lung, 
welcher ist das Pfand unsers Erbes zu unserer Erlösung, .„ 
Und betrübet nicht den hesljgen Geist Gottes, mit dem ihr 
versiegelt seid auf den Tag der Erlöäunq, 

5 



mtKft«nannaiKlBH>8itmd.£eagnisa» 

JAK 1,1 Jakobus, «in Knecltt Gottes und d«« HERRN Josu Christi, 
den zwQtf Ge«chtechtsm, <ia sind hin und her, Freude zuvorl 

KOL. 1,12-13 „ dänlcsaget dem Vater, der uns tOchlig gemacht hat zu dem 
. Bb^dBT Heiden ünuäii; wacher uns GFT^tat bat von der 

C%ngk«t der Rnstemis xavd hst uns var^tzt in das Reich 
s a n e s lieben Sohnes 

JOH. 1 5 ^ - 2 4 Wer mich ha&t der h a f i t a u ^ meinen Vater Hamich nicht 
die Werke getan unter Smen, die kein anderer getan hat, so 
h ^ e n 96 keine SOnde; nun ^>a= haben «ie es ^ e h e n und 
hasa&tt <k>ch beide, mich und meinen Vater. 

OFFB. 22,1 Und zeigt mir einen lauteren Strom des lebendigen Wassers, 
(dar wie ein KristaU: der ging von dem StuhJ Gottes und 
des Lammes. 

OFFB. 5,13 ... Dem, der auf dem Stuhl sHzt, und dem Lamm sei Lob und - - -'^ 
Ehie und Preis und Gewalt van Ewigkeit zu ^wigk^t. 

OFFB. 14,1 Und idi sah das Lamm stehen auf dem Berg Zfen und mit ihm 
hundeitvierunttviBfzigtäu&end, die hatten seinen Namen und 
dwiUamen des Vaters gesciHieben an ihrer Stim Ä , , ^ . - - « ^ ? « ? ^ * - - * , - « ^ ^ ' 

OFFB. ZZ,3 ... Und cter StuW Gottes und des Lammes wird darin s s n . . . . 

7.1. Gott hatte einen Mita!l»itsr 
BH17 (d) Oer Väter beriet mit minem Sohn zusammen, ob sie ihren 
Story.öf Plan, die M e n s e l n zu erschaffen, damit Sie die Erde bevülkem, 
Redsmption sofort durchfOhren solHen. 
SR18 (d ) DerVaterundderSohnvei^inigtensichindemmächQgen, 

wundertaren VVeric. das s » geplant hatten - die Erschaffung der 
Weit Nachdem die,^nie und die Tiere darauf erschaffen 
waren, führten Vater imd Sohn ihren Plan aus, der schon vor 
Satans SOndenfalt gehegt w ^ e n war ä e Erachafiung des 
Menschen nach ihrem Bilde. Sie hatten bei der &schsf?ung der 
Eide und atlar lebendigen Tiere und Pffanzen 
zusammen^arbeitet Jetzt sagt der Vater zu seinem Sohm 

. «Ladt uns Menschen machen, ein Bitd, das uns gleich s e i ' 
SR 20 {d} Das heHige Paar vereinigte seine Stimme rrvt ihren jVögelJ 

hanticniachen LiefaesHed^ um den Vater und seinen geliebten 
Sohn fQr alle üebesbeweisä, die sie umgaben, zu lobpreisen 

PPd,10 (d) 1 ^ Herr des WeftaHs stand bei seinem U^ieswerk nicht aUein. 
£*• hatte einen Mitatbeiter. der seine Abaciiten und seine 
Freude am Glück seiner Geschöpfe teilen konnte.... Durch 
seinen Sohn wirkte der Vater tiei der Eischaffung aller 
himmlischen Wesen. Christus, der Bnge^of&ne Gottes, war 
eins mit dem Vater im Wesen und in den Absichten. Er war (ie; 

... , einzige, der aüe RsiiscfJiäc» und Varhabefi ggägg becrejrsn 
konnte, 

GG 436 (d) Christus, das Wort, der «ng^orene Sohn Gottes, war eins mit 
dem ewigen Väter - eins'ml^atur, eins !n seinem Wesen und 
eins sn seinem Vorhaben das einuge Wesen im ganzen 
WelUil, das mit allen Ratachlüssan und Absichten Gottes 
vartcaiit war. . -
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7. G o t t h e i t - n u r Vater und Sohn? 
1. JOH. 1,3 was wir gesehen und gehört haben, das verkündigen wir eueh, 

auf daß auch ]hr mt uns Gemeinschaft habt; und unser« 
<3dm0lnsch3ft Ist mit dem Vat^r tind dem Sohn. 

AA 122 (d) ' E r {PauJusJ sehnte srch «ach wahrhaß Imwger Harmonie und 
G e m s i n s c h ^ ^ mit dem Vater und dem Sohn. 

DA 3S1 (d) Bist du ein Nadhfolgef Christi? ICL sein Fleisch und trinke sein 
Blut, und du wirst rhit dem Vater und dem Sohne eins werden. 

1, JOH, 2,22-24 Das Ist der Widerchrist, der den Vater und den Sohn leugnet 
Wer 4m Sohn leugnet, der hat lauch den Vater nicht; wer den 
Sohn bekmüJt, der hat aueh den Vater:... So bei euc^ bieibi, 
was ihr von Anfaig g ^ ö r l habt, so werdet Ihr auch bei dem 

4 ^ ^ ! ^ ^ . Sohn und Vater bleiben, .̂^̂  
JOH. 17,3 Das ist aber das evwge Leben, daß sie dich, der du allein 

wahrer Gott b ist und den du gesandt hast, Jesum Christum, 
erkennen. 

DA 12 (d) Gott und Christus hatten von Änbegmn an vorausgesehen, 
daß Satan von Ihnen abfeüen und den WIenschen durch die 
Macht des Betruges in den Fall hineinziehen werde. 

PP 314 (d) Sott Vater und Gott Sohn waren mit vielen Engeln auf dem 
Serge gegenwärtig, 

1. THESS. 1,1 Paulus ... der Gemeinde zu Th^salonich in Gott, dem Vater,' 
und dem Herrn Jesus Christus. Gnade sei mit euch und Frieds 
von Gott, unseon Vater, und <tem Herrn Jesus Christus. 

1. T H E S S . 3,11 Er aber, GoS, unser Vater, und unserHerr Jesus Christus 
schicke unsem Weg zu euch, 

2. PETR. 1,2' Gott gebe such vSel G^ade und Frieden durich die ErlcefEtitnis 
Gottes und Jesu Christi, unsers Herrn. 

JOH. 14,8 ,„ 16h bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand 
korrimt zum Vater denn durch mich. 

JUD, 1 Judas, ein Knecht Jesu Christi,... den Berufenen, die da 
geheiligt s ind in Gott, dem Vater und bewahrt m Jesu Chns^. 

2. JOH. 0 Wer überb-itt und bleibt nicht in der Lehre Chrisä. der hat keinen 
Gott; wer in der Lehre Christ bleibt, der hat beide, den Vater 
und de« Söhn. 

1, TIM. 2,5 Denn es Ist ein Gott und ein Mittier A s c h e n Gott und den 
Renschen, nänrtlich der Mensch Christus Jesus 

1. JOH, 2,1 Und ob jemand sündigt, so haben wir einen Fürsprecher bei 
dem Vater, Jesum ChrJslum, der gerecni rsi 

KOL, 2,2 auf daß Ihre Herzen emiahnt und zusammenge^ßt werden in 
der Uebe und tu aüfem Rsfchtum des gewssen Verstäadn^sses, 
zu erkennen das Geheimnis Gottes, des Vaters und Christi, 

2. T H E S S . 2,1ß-17 Er aber, unser Herr Jesus Christus, und Gott, unser Vater, der 
üfis hat geliebt und uns gegeben dnen ewigen Trost und eine 
gute Haftung durch Gnade, ermahne &ars Herfen und . 
stärke eudi in allerlei Lehre und gutem Werk. 

SPH, 30,4 Werhat atte Enden derWe^ g e s t e h VüieheiM er? \indv»/ie 
hei&tsein Sohn? WeSt du das? 

SACH. §,12-13 und es wird Fried© sein zwischen denbelden. 
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7.2, Christus, Luzifer, OabHel 
PP11 (d) Die Sünde nahm ihren Ursprung in dem, der nächst Christus 
G C 49$ Cd) von Gott cffe höchste Ehrenstellung empfanden haue. 
G C 498 (d) Dennech war der Sohn Gottes der anerlcannte Fürst des 

Himmeis, eins mit dem Vater in Macht und Gewalt An allen 
Ratschlüssen Gottes hatte Christus Anteil, während Luzifer nicht 
so tief in die göttlichen Absichten eingeweiht wurde. Warum, so 
fragte dieser gewaltige Engel, sollte Christus die Obettjerrschaft 
habend Warum wird er auf diese Weise höher geehrt a^s rch? 

DA 21S (d) Der Engel Gabriel, der dem Sohn Gcrttes rangmäßig am 
DA 234 (e) nächsten steht, überbrachte Daniel die göttliche Botschaft. 

7.3, Bospreohung des Erlösun^splans 
S R 40 (d) Ais erkannt wurde, daB der M e n s ^ verloren ... und es keinen 

Ausweg für die Übertreter gab, trauerte der ganze Htrnir^eL 
Dann sah Ich Jesus in seiner Herrlichkeit und bemerlcte den 
Ausdrjck des Mitgefühls und Kummers auf seinem Angesicht. 
Said danach näherte er sich dem strahlenden Licht, das dem 
Vater umgab. Der Engel, der mich begleitete, sagre: „Er hat eine 
Unten-edung mit seinem Vater" Während Jesus mitseinonrs 
Vater sprach, schienen die Engel sehr besorgt zu sein. Dreimaf 
umschioß ihn das herrische Licht, das den Vatsr einhüllte, und 
als er das dritte Mai vom Vater kam. konnte man serne Gestaä 
sehen. Sein Angesicht war frei von Bestürmung ur:C Besorgnis 
und strahlte Ruhe, Güte und Uebe aus, öie mit Worten nicht 
ausgedrückt werden können. Dann machte er der Engelschar 
bekannt, daß ein Rettungsweg für den veriorsnen Menschen 
gefunden s ä , 

BOT 23,12,1397 Der große Eriä§ungsplan wurde vor Erschaffung der Welt 
Signs of the Times gelegt. Und Christus, unser Stellvertreter und Sürge, stand nicht 

alieir* in dem wundercaren Untemehnnen, das Lösegeld für den 
Menschen zu bosah/en. Im Plan, eins v<^rlörene Welt zu 
retten, pflegten beide Rat miteinander; der Bund des 
Friedens war zwischen dam Vater ur̂ d dem Sehn. Jon. 3 J S 

- " zitiert. 
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